
MltlheNK Journal.
d)lugegi?n idi Dvlinci, tlg

Deininger,
Gig^ätbümer.

das Jahr,

Be iVbteusdezahlung.

Druckeeei Und Osfiee:

Zweiter Gti/ck, Musser'S Gebäude,

Mülheim, CentreCo.,Pa.

Schwefes - Seife.
P je g,stee

St-rsch Aettilel.
GlrBN'S Sch wrfet - Seife best:

it wunderbarer Schnelligkeit alle ldaica
Krnnkbeiten vvd Störungen der Funktion ter
Ht. curirt und verbindert da Austreten
ron Rbeumatismu und Gicht, entfernt
Grind, hindert dS Haar am Ausfallen und
sstanwerden, Und ist das beste Schutzmittel
t gen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch de Gebrauch dieser Seife erbe
lschönbeitkn der Oberhaut dauernd entfernt

b ein verschönernder Einßuß auf daS
sstchl, den HalS, die Arme und in der Tdat

'N f die ganze Hautgäche welche dabu ch
-underungSwürdig rein, schön
ad eich wird, ausgrübt.
Diese billige, zweckmäßige

Heilmittel macht die Auslagen
sdr Schwefel-Bäder unvöthig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeuz worden
Mündlich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

jlrcis: 2S und Ä) knil; per Klick;
Ptr Zchachtri (Z Klick, oc. . KI.2U.
I.. lle gr-Zen Stü für 50 Tert sUchs >ri.l te siir SS ienl.

Will'S Haar- vd Vtsardeittel,
Ger der Bea, sw Aent.

.t. A. Eritteto, '

Eigenthümer,
e. 7 Sechste Avenue, New-lork.

Mannbarkeit.
Wie erlare und ieser Gemonne.
Li, ab?, dir Heil, vo

Dae lmd SelbftbeNeckuvz
korben beeauSzezebe, etae nee

Ausübe von tie. Sulverivet!'
Z Hortet!!'. über t> ratekal Hei

tuvavon scllatlellenoeerLoisril
iid töeveitiche

k t vüche, Hinternifle Het
ivkei. v i vors-br?ch ell>üeeit,tp a
Hoichlvvbttiite Tie ichec.N ch-n Höl-
ze tuse Laniers tint ts r.ese, berübnlten Broch?
ue WarßNvz ter Inzend vU MriNertchafl zrichN-
lert. vd der einz ze sichere Wea aaz,geben, ans
welchem in Oe,!unq. obnc ten Sebravch

innerlicher Hltetijii,!..eiz elt >: kann.
lsiche, '.t nb jung, wrtch so. Nerve>,tchivsiche. N>e-

swv? enz oder Pollononca, vat
r'vxmt t?srisev Fotzen arichlrchl'.lcher S!us>

' l beu. jcvten tirse Schrift mit Sorztti
xurire.
! , B -peilmestichN? Herbreilnriq verfchss.

en, m-rt t e-tbe bei trmotan ovo Cent' tn Post,
l, esiirci n.ch allen tlbeües der PereiMgter
cisa . reitrntt.

t?esire:

ltssiilÄ LüMPAIf.
1 ckur er. ?vesi. Sa, ckSSS.

izollkonmenheit
zleht erreicht!

Dp, sschedtffbre lpopularitSt aoerärt.

Mähmaschine!
imol lnz'suhn behauptet sie ihren Pia,,

für immer.
Wir vertausche! Maschiacu.

schickt Eure'klttnodlschen, schwerfallen,
jchwerlaufenden, Frauen tödtenden Maschi-
nen zu uns. Wir nehmen dieselben zu
525.00 als Theil de-r Zahlung an tine voll
inseren Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
darin dass sie eine der grössten
ist. welche heutzutage fabristr^'werden. An-
wendbatsüt dcü Familiengebrauch sowohl
a!S für Werkstätten. Sie hat das grösste
Schiffchen mit einem großen ?Bobbin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
hält. Die Spannung des Schiffchens kann
ttgulirt lserdcn öhnt des
Schiffchens aus der Maschine.

Dies Maschin ist so construnt. dazz die
?raitanwcndung kirect über die Nadel qe-
' bieht und dadurch sie die Befähigung de-
5St das schwerste Material mit unvergletch-
! cher Leichtigkeit zu nähet. Sie ist seht
tinfach in Conpstuction und sv dauerhast
'IS Stahl und Eisest sie wachest kün'st. Alle
-me bewegende Theile sind von verhärtetem
Mn Und Swht und auf sinnreiche Art

nstruirt, keine Triebkraft zu verlierest,
st. ir können rechtmäßig jede

Maschwe für S Jahre garantire.
B ie ist die leichteste ruhigstlauftp.de Ma-
s ine im Markte. Sie ist ebenfalls die
s.rgfältigfiverzierte und Hübicheste Maschine
je vroducirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
doch von 515.00 bis 520.00 billiger verkauft
!s irgend eine andere Maschine eLste?
klaffe.

Unumschränkte Controlle Von Districten
dird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge wekoSst bfferirt
Pr Cash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
sn die

vtackwH vo.
rrlaat. rteOud, V.

Walter Dekniager, Eigenthümer and Herausgeber.

S2. Jahrgang) Mittheiln, Pa.. den Sö4en Jnni, 587G.

nl.i.nriin !?Onkel Karl.
Nlue deutsch amerikanische

illnstrirto Jngendschrift.

Erscheint Monatlich. Preis 51.5 t) per
Jahr im Voraus.

enthaltenen Er;äblugknil'gra-
pblen edler Menschen, anregenden Stilen au
Natarknnd nnd Gei.vlchte. Mnrchen. Fabel,
Nätbsel und Hknbtätschell'S Spiklwirssel, s?
wie Hi'lelNk'.h.'u sewehl der
dn'frnn Schnlju..cnd Zs ?auch den ?Herz-
dlätlchkn"euic Fülle de StofftS Glinst!-
erbaltung und eledrung bringen?Die Ab-
Heilung für die ?Herjblättchen" steht, uyter
der spesitlleiz.Leitung der rüdmlichst bekannten
Kindergärlnciiii, F.äu Lidda Plödterll.

Zu besieben durch alle Buchhandlungen oder
durch den Herausgeber:
(ffarl Dörfllnge Milwaukee. WiS.

Literatur.

Im Verlag der Herren Sckäfer und
Koradi in Pbiladrlpbia. Ecke der 4. und
Woodftraße. erschien soeben und ist durch
die Expedition dieses Blatte oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Nmerikaniscikes Gartenbuck, oder
prakt,sctes Handbuch Gemüsc-
Obst und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
.kaniscken Verhältnisse, von Friedrich
C laxne 7. praktischen AäMer. "tt
Auflage vut Abbildung.cn ur.d Verbeffcr-
tilgen. 515 S. Hlbfrbd, Preis nur
Sl.st)

llnsir ..Gartenbuch" übertrifft die vorhand-
enen Werke über densilten Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkrit ; es bat der Pcx-saffer dir besten Anleitungen de Zn- und
Auslande zu Hülse genommen, und tie prak-
tischen Erfahrungen, nelche er sishst ü> Deutsch-
land Amerika u. I. w. dami< ver-
hunden. Btsendere SorasaU in den Odst-nnd
Geinüstsorlen zugewendet, da ?on deren richtig-
er Wahl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
ladrenzeilcn tc. da ganze Gelingen abhängt.
De MöncbeS A gudiu Lebrecdt
verbesserte große EgsptisebesTraum-
buch, nach alten egvptiscken. schwedischen
und arabischen Handschriften dearb itet
und zusammenarstellt. Nebst den beige-
sügtön Lotto-Nummern. sowi,e hem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Ui,glückstage
dcs Jahres, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß.
um zu gewinnen. Mit S 0 Bildern.

(Asselisöktis -

Ein Grillcnschcuchcr!
SHmbiade.

Loben uud Thaten deS Fritz Scha-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Nei-
men. von

Frater JocnndMS
r'c f. W. Müller. Mitarbeiter am

New Aorker ?Puck".)
158 Seiten, Toupapier, mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 Cent.
Poll köstlichen Humors und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
Earl Dörfliuger

ißilwcku^t

Neue Gedichte

George Herwegh.
Herausg geben näci seinem -Tode.

Broch, Eleg. geb. mit' Gol-
dschnitt. 51.8^.

Subscription zum Besten der ?a
milie de verstorbenen Fe

heies Dichters.

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika be-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beebrt
worden und theilt den Verehrern de
großen Todten mit. daß da Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man denße-
trag in Form einer Postanweisung bet-
zulegen.

(ffarl Dörfliugee
Milw.nikkr. Z?iS.

KricgSkartcn.

Sckkbler'S K.irtk?em s.k,'.va7;en Mecr. Kk:'iN-
.isikn, deu, CuucssuS. dem suvli-den Rußland'
Rumänien unb'der östlichen Züekei. In Stein
gestoben, sorgfältig gedruckt und eelorirt. Mh-
stgb, I : aoo.uoo.' Mlöße, 22?2><Z?g.
gefaltet und in Ilinscklag 50.1 v.

Diese Karte ist Nack den neueren ur voll-
ständigsten Angaben ausgearbeitet. <: fe qibt
eine übersichtliche Darstellung de genjen
KricgSschgu?!a;S in Europa und Aste -.

HcrauSgeaeoen on E. Steiger. 22 u.2t
Frankfort Str.. New Aorl. der Eremr are nach
Empfang des Betrages sogleich p 'st Zuf-n-
-bet.

Dieser Verleger bat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KrieaSkarten, die etwa Nöthig wer-
tn sollten, alSdald erscheinen zu lasten.

I. Zeller u. Sohn,
Nr. 6. ProckcrSoss Row,

Bellefonte, Pa.
Hndlcr tn

Medicinen, Tollet Artikel.
Drugs,

Ein volle Lager Waaren bester Dualität im-
mer auf Hand. Gcn.icn Hau te für t Cent
und aufwärts. Kutschen Schwämme s EentS
und aufwärts. Wir ersuchen hössch vm die
Kundschaft 1 deS Publikums.

Vick's Blumenführer,
ein prachtvolle vierteljährliches Journal, fein
lllüstrirt, enthält ein schönes farbige Blumen-
tableau mit der ersten Numme. Preis nur
25 Cr tS jährlich. Die erste Nummer für
877 in Teutsch und Englisch ist soeben cr-

Adressire: JameS Vc .Nochester,N.A.

Haussckatz für Jedermann!
Da Buch ütrr Krankheiten der Le-

UII/berund damit Magenbe-
(Dvsp psia), Hauptqucllc vie-

ler menschlichen Leiden nachgewiesen, sowie den
ren billigt, cin,,g sichere und dau-
ernde Heilung, wird gegen Einsendung von
2v Cent, oder deren Wert in >'ostinarkcucrr
porotfrei vetsandl
Mannaddltsfire:

IletitBl'lik'B Ileil-Inutilute,
Xv. 244X.5iMr .81., I'inla., I':r.

Charles Meyen u. Co,

einzige

Deutsche Anzci
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse.

37 Park Row u AIS Nassau Str.

New-Port,
etablirt sei 1857,

!trgt alle Arten von GeschässS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen ze. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

ai iDeutschland, und akkcn Ländern Eu-
md.

Vereinigt Staaten Briefsteller
Adeutfev und englicv), oder Anleitung
zur richtigen Abfaffiß.g aller in ten all-
gemeinen Ledensverbältnisstn. sowie im
GeschästSleben der Bereinigten Staaten
verkommenden Briefe, Aufsatze. UktUN-

'den c. ücblkttne'- Einleitung über R cht-
schreibung und Inte.Punktion und einem
Anbange von GelegenbeilS-Gedichten.
deutsch und engltch. lltc Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Wenige Werke baden unsire deutschen Land-
steuitn so viel Nutzen erwiesen, als dteier deutsch-
cnglicht VrikfsicUesp aus der einen Seite deutsch
auf der andereneng.isch. ist e sclbil dem Cid-
Wanderer alrich möglich, englisch zu correspon-
iren. s.!-nell dinterclnzndcr folgende
Auflagen dabcn die Zweckmäßigkeit als
dinläuglich bewies..
HerrmaunS, , ndsibtk,.'över
dc Sckllrcib'Und als
erstes Lese- Svrach u. Lehrbuch.
Auflagt. Preis 25 EentS.

Schreiben und Lesenlerncu soll? in diesem
lüchltin Hand in Hand Kinder
soll aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern vc,i Anfag an dazu ainodalten wer-
den, sich bei dem, was sie leitn etwas zu den-
ken. Darum sind atze sin.äsen Lautvcrdind-
ngen wttlassen.und dar m ist Alles nur
au rm treichc der Erfadrun e> Z te au-
ung de .U.nde genommen.

Wird dielen Anforderungen entsrrochen, so
werden >e iudcr Vieles auS dem nchlein
lernen, und das Gelernte bei manchein
Kinde den <ÜrÜ!.d legen zu tinem aeraden. mo-
raiischen, edlen, o'-suub-reltgiös N, gu:cn Men-
scheu.

Sammlung
der ausgeträdl testen vierstimmigen
Männerchorc mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop.En g e l k e. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein

Zweiter
'

anX ?Erstes HsH: Nr. 4. D
'

Nr. Die Kavklle; Nr. /
Tri''kledre; Ni. I. Hoffnung; Nr. 5. Schwe-
disches Leid; Nr. 6 Reiter s Abschied; Nr. 7.
ArüdlinaSnaden; Nr. i<. S Heimathiand, du
tiuureS Land; Nr. v. Homnr an tie Musik;
Nr. Y. Im?Nk> mebr; Nr. . Adcndständ-
che; Nr. ?. Der Zag deSHcrrn.

Lieie Liedersammlnng wird mit deutsche
und englischen Zert cersedcn, tsi darum ebenso
tvcdl wl den Gebra ach der amerikanischen wie
teutschen Gesangvereine bestimm und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heslen, jedes
ra. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen berauSgezeden.

Einzelne Stimmbefte 5 55
Stiu'flz'zcfte beim Mutzend für

dke Pereine 2 26
Partitur 5

Der v 0.11.k omm e n e Am er kon
Geschäftsmann. Ein Hand un
6sülfsduch für GefchäktSlente aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, die verschiedenen im
GeschästSleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen Schenkungen und Adtrctun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Vrr-
schreibungcn und Bürgschaften, Pfand-
scheine. Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. :c.
in englischer Sprache. Ge-
bundrn. Preib 75. Cents.

Appleton'S deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktiscbd die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, schreiben und Spre
chen zu lernen, mit Angade de, englische
Aussprache und Vctdnung von John L.
Appleton. A. M. 588 Selten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.56.

Wir machen unser': geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne baden, nach Pbi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ck Kdxadi's Bucbftore
Alles zu baden ist, was in dest!fchcr Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese FirM nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Eine amerikanische Dorfge-
schichte.

Endlich verabschiedete er sich und
trat den Heimweg an. Kaum aber war
cr zu Hause angekommen, so erkrankte er
schwer, und dcr schnell herbeigerufene
Arzt constalirte Vergiftung. Sogleich
wurden Mittel in Anwendung gebracht,
um einem tödtlicken Ausgange vorzubeu-
gen. Tie Mjtwl wirkten, und schon am
nächsten Morgen befand sich der Kranke
außer Gefahr.

Da'kam Ellen !n wilder Verzweiflung
zu ihm. warf sich neben sein Lager nie-
der, rang die Hände und brannte, daß
sie gewesen, die ihn zu morden versucht.
Ar Kuchen, dcn sie ihm vo,gesetzt, habe
Gift enthalten.

?Ich gliul'tc dich zu bassen," fuhr sie
in ihrer Herzensangst fort, ?weil d,e

Ebre meines Vaters vernichtet hattest.
In dcr Nacht aber, als mein Gewissen
mir fortwährend zurief: ?Du bist eine
Möiderin !" erwachte meine Liebe auf's
Neue. Ich liebe dich grenzenlos, Rod-
ert. Wenn du werben must, jo lasse
mich mit dir sterben ! Aber zuvor vcrzci-
he mir, wenn du noch verzeihen kannst!"

Der Leser erwartet jetzt vielleicht eine
rührende VcrsöhnungSlccne, worauf nach
einigen Wochen die Hockzeit folgt. Dock
unsere Geschichte spielt in der Gegenwart
und das Ende muß deßhalb fbgewartet
werden.

Die VersöhnungSscene scheint übrigen
ssston erfolgt zu sein, denn das Marietta
?Register" sagt in einer späteren Num-
mer: ?Es sind keine gerichtlichen Schrit-
te g:gen das Mädchen eingeleitet
und der junge Vs'nn schenkt demselben
gegenwärtig wicder so viel Aufmerksam-
keit. al ob gar nichts vorgefallen wä-
ee."

Ei n kl etn e r Bau e r n-R oma n. j

Ein 2 äcker, Wlttwer von ungefähr'
fü.tfundfünfzig Jahren, kam neulich au
dem benachbarten Flecken G. zu dem
Amtmann in A. und bat denselben, ihm
bei dem Herrn Landrath die Erlaubniß
auszuwirken, hie Wittwe eines verstor-
benen Wtinschälcken in A. bcirathen zu
dürfen, zu gleicher Zeit ihm aber auch
die Concession zu ertheilen, das Geschäft
des Verstorbenen-weiterfübren zu dürfen, s
?Das wird nicht angehen, sagte tbm j
dieser, denn ich bade strengen Befehl, kei-,
ne Weinschänkrn mehr zu concessioniren; !
außerdem sehnt Jbr Euch so sehr in ein
verschuldetes Geschäft zu kommen?

Hier tratenßäcker die Träbnen
in die Augen und mit bebender Stimme
sagte cr: Just ihrer Trulben wegen.
Herr Amtmann, möcht' ich sie bcirathen.
Hören Sie mich an.?Es sinv jetzt dreiß-
ig Jabre her, daß ich bei dem Vater die-
ser Wittwe, welcher Bäcker war, als
Knecht in Lobn stand. Zu jener Zzit
war sie das schönste, ehrbarste und tu-
gendhafteste Mädchen wobl 10 Meilen
weit im Umkreis. Ich hatte gern mei-
nen letzten Blutstropfen, ja mein Lebcn
für sie gegebep. I h liebte sie, uird Bär-
bcle, so beißt nämlich die Wittwe der
Wcinschänke, liebte mich wieder. Aber
ich wgr ein armer Bursch, hatte nichts
als mcine Liebe und meine gesunden
kräftigen Arme; ibr Vater hatte viele
Kinder, sein Haus war verschuldet und
da mußten wir wohl dcn Gedanken, uns
zu beiratben, uns aus dem Sinn schla-
gen. Pa kam der Wrinschänk. ein be-
mittelter Mensch, und ich mußte zuschau-
en. wie der.sie beimfübrte. Jetzt freilich
war mir s nickt möglich, länger in A. zu
bleiben. Ich schnürte meinen Ranzen,
drückte Barbele die Hand und .sagte zu
ihr: Lebe wohl?auf ewig Doch der
Mensch denkt und Gott lenkt. Ich ging
und ging, und als ich den tttzten Kreu-
zer aus dem Sacke nahm und men e Ze-
he bezahlen wollte, war ich wieder in G..
kaum ein Stündchen von A. entfernt.
Ich verdingte mich daselbst bei einem
Bäcker und kam alle Sonn- und Feix
tage hinüber in die Schänke. wo meine
Bärdcle war, und tteß mir ioen Schop-
pen Wein geben; doch oft. sehr oft zahl-
tc ich den Wein, ohne einen Tropfen da-
von genossen zugaben, wenn ich hörte,
wie ihr Mann, welcher sich dem Trünke
ergeben hatte, sie anfuhr und anschurrte.
Die Brust wollte mir zerspringen, ich
konnte nicht bleiben-und war doch
nächsten Sonntag wieder in der Schän-
ke.?So war'S starb; da
nabm dessen Wittib mich zum Manne ;

wir lebten gut und zufrieden mitsammen
und ich ging nicht mehr so oft tn Bärbe-
le's Haus, obgleich ihr Mann verstoi ben
wqr. Aber?vergessen, Hcrr Amtmann,
vergessen that ich sie nicht.; und als ich
Wittwer. war und Alles von meiner
Frau erste, da freute ich mich unendlich,
daß ich keine Kinder hatte, denn mein er-
stcr Gedanke war, die Wcinschänken zu
nehmen und ihr au den Schulden zu
helfen.-Und nun, Herr Amtmann, ver-
schaffen sie mir das Glück, daß ich die
Frau kriege."

?Aber sie ist ja nicht mehr hübsch, sie
ist alt und häßlich geworden I" sagte der
Ämtmann.

. ?Das baucht. Sie nur so, mir gefällt
sie noch heute tvic.vor dreißig Jsshren,"
erwiderte treuherzig lächelnd dcr Bäcker.
Dann fuhr er mit bittender Miene fort:
?Ich mochte ihr so gern ibre alten Tage

R. A. BnmNler, Sditor.

Nnmmer 23.

ruhig uud zufrieden machen ; sie hat sichso viel mit ibren Kindern und ihrem
Trunkenbold von Mann gequält; wenn
ich sie nur acht Tag' als Weiberlhab' da
vermach ich ihr Alles und sie ist doch halt
mein gewest."

Der Amtmann wurde ob dieser selten-
en Treue bewegt. Der Bäcker, welcher
dies merkte, streckte seine Arme nach ihm,
mit der wiederholten Bitte, ihm zu dem
letz en G'ilckc seines Lebens zu verhelfen;
er wollte gewiß ein gurcr Nntertban kein
und Gott und dem Hrn. Amtmann Zeit
seines Lebens für sein Bärbel? danken.
Er freue sich schon so viele Wochen.da-raus, st'' er Wittwer wäre, und we:n es
n.chts würde, so kränke es ibn todt.

Der Amtmann reichte tbm die Hand
mit der Versicherung, seine Bitte bet dem
Laudrathe zu befürworten. Er erhielt
zu beiden die Erlaubniß, und nach weni-
gen Wochen führte er als sechzigjäbrtger
Bräutigam sein Bärbele als Braut vor
den Altar.

War das nicht reine unwandel-
bare Treue, welche gewiß bis über'S
Grab hinaus reichte? War das nicht
ein ?kleiner Bauern-Reman," per so
klein er in. werth ist, immer und immer
wieder erzählt zu werden

Die Herberge tn der Haide.
Ein kalter Hcrbstnedel hatte sich in der

vierten Nachmittagsstunde eines un-
freundlichen Octobertages aufdie braune
Haide gelegt, welche die Stadt Lünehurz
allen Reisenden furchtbar machte,
Pfiff dcr Nordost über die unendliche Ob-
ere. und nirgend bot ein Wäldchen xi-
ncn zeitweiligen Schutz vor seinen emp-
findlichen. die bald scharf aufrel?
zenden, und betäubenden Angriffen. Es
war ein Wetter, welches die Sehnsucht
?>ck einem auch noch so bescheidenen Ob-
dach mit 'bchpelte? llhachZ ex-
wecken mußte. Und diese Sehnsucht em-
Pfand um diese Zeit wohl Niemand hef-
tiger. al ein wandernder Gerberzeselle,
der müde und mit wunden Füßen, ohne-
dem noch gedrückt von seinem in gelbem
Zeuge eingeschlagenen Bündel, scine
Straße dahinschritt. Es war.ein junger
hochaufgeschossener Bursche von kaum
za.zsg Jahren, der kurz erst seine
Lehrjahre beendet und seine erste Wan-
derschM angftretra hatte. Um beiden
kurzen Tagen der Jahreszeit eine mög-
lichst große Tour zurückzulegen, wozu
ibm der bedenklich zusammengeschwoll -

ne Rest seiner Bgarschissl genügerzde
Veranlassung gab. war er, obwohl ihm
der Zustand seiner Füße Ruhe dringend
wünschcnewcrth machte, frühzeitig aufge-
krochen, kärgliche mit der
cr sich hatte begnng-n muffen, ließ ihn
die Müdigkeit doppelt süblen. Umsonst
Pfiff er sich die schon zwanzig Marals
Ermunterunzsmittel gebrauchten Lieder
vor, seine Schritte wy'-den immer lang-
sanier, und eidlich setzte er sich e.schöpft
und cntmuthigt am Rande des Weges
nieder.

Wie Engelsbarmoyieen erschien es ihm
daher, als er plötzlich das eines
Wagens vernabm. der sich.chm äderte;
bald sah er auch aus dem Nebel die
dunklen Umrisse desselben bervortavchen,
und mit dem Hute in der Hand trat er
an denselben heran. Es war ein Ein-
spänner, in welchem ein einzelner Mann
mitten unter verschiedenen Kagen.und

Schachen saß. Als der Insasse plötz-
lich die fremde Gestalt zu sich herantreten
sab. hob er die Peitsche, wie zu Abwebr.
aber das rosige, treuherzige Gesicht des
jungen Burschen brachte ihn bald aus
andere Gedanken, und.wohlwollend hör?
te er nun dessen bcsch.'ide.ac Bitte, um
Aufnahme in den Wagen, an.

?Mein Pferd ishzwar msthe/' sagte cr
dann, ?aber bei dem Hundewetter kann
man unmöglich einen Mitmenschen auf
dcr Straße lassen. Weit wird'S beute so
wie so nicht mehr geben, denn es muß,
wic ich borte, in der Näbe eine Herberge
geben, und ein schlechtes Obdach ist heut'
immer besser,.als gär keine?."

Damit hatte er einige Stücke Gepäckes
bei Seite geräumt, und so dem Hand-
werksbupschcn Platz gemacht. Der
Fremde ein HandluygSreiscnder, wie
sich nun kald herausstellte, der mit
Spitzenmustern die Gegend bereiste; im
Laufe der weiteren Fahrt erzählte auch
der junge Bursche seine kurze Wander-
geschichte. und so verging den Beiden die
Zeit ziemlich rasch. Endlich hielt der
Wagen vor einem ziemlich unscheinbar
aussehenden Hause, mit Srrph brdeckt
und von hinten umgeben o/>n einem klei-
nen Obstgarten, der allerdings mit sei-
nen halbverkr,üppeltcn Bäumen, die oh-
nedies schon Ihr Laub verloren hatten,
ziemlich trostlos aussah. Der Reisende
knallte mit der Peitsche, und ließ, als
daraufhin sich noch Niemand zeigte, ein
sehr vernehmliches ?Halloh" ertönen.
Da endlich öffncte sich die Hausthür..und
ein vierschrötiger Bursche mit rochem
struppigem Haar kam zum Vorschein.

?Kann man hier Nachtlager bekom-
men?" fragte der Reisende.

Der Bursche sah mit seinen grauen
großen Augen, welche bedeutend schiel-
ten. die Fremden an, und schien eine
BZelft unschlüssig, endlich aber sagte
er:

?Der Herr kann schon noch ein Unter-
kommen finden, aber dcr Bursche da muß
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weiter wandern, wir haben nur ei
kleines Zimmer und ein einzige Bett."

?Nun, so kann er mit in meinem
Bette schlafen," entgegnete der Reisen-
de.

?Da wird der Herr sehr schlecht schla-
fen." erwiderte der Bursche; ?denn das
Bett ist sehr schmal und morsch, wir
sind nicht auf viele Personen eingerich-
tet."

?Wenn ich nur eine Streu bekommen
könnte," meinte der Händwertsbur-
sche.

?Entschließt Euch kurz, sonst fahre ichweiter," bemerkte der Reisende.
Der Wirth, denn das schien er zu seia.

kratzte sich nachdenklich hinter den Obren
'

und sagte endlich:
?Na. da steigen Sie nur aus, wir wol-

len schon zusehen."
?Meine Sachen bleiben im Wagen."

befahl der Reisende und trat nun. gefolgt
von seinem HelsAhxten, z die dun'le.
schmutzige Hausflur. Der Reisende
tappte an der Wand hin. bis er eine
Klinke fand, die er sofort aufsrück-
te.

Den Blicken bot sich nun ein kleine
Gastzimmer, das nur durch einen Kien-
spähn erdellt war, ngÄtz Wände und ei-
nige robgezimmerte Tische und Bänke
eigte. Eine ziemlich bejahrte Fraaknieele an dem Herde und empfing die
Fremden mit einem Knurren, das leb-
.hcttt. an einen mißvergnügten Kater
erinnerte; an der andern Seite des
Herdes saß der Mann, der mit stump-

aber doch mit einem lau-
ernden Blicke die Fremden betrachte-
te. ohne sich indessen vi. Mühe zu neh-men. ihnen einen guten Abend zu üa-
schen.

?Besonders einladend ist es hier nicht,"
.agte der Reifende zu 'seine n Gefäbrte>,
?aber ein schlechte, Obdach ist besser, als
keines, Mütterchen können wir etwaszum Äbendess.n bekommen?" fragte er
dann die alte Frau.

Diese murmrlte einige unverstäudlicheWorte und wackelte nach einem Berschtn-ge. Die Fremden setzten sich an eine
Tisch und flüsterten sich leise ihre Bemerk,
ungen. wobei die funkelnden Äugen des
Mannes am Herde he Zenav beobachte-
ten. Nach einer Weile kam der rothhaa-
rige Wirth herein und meldete, daß der
Wogen und das Pferd unter Dach und
Fach gebracht seien. Bald darauf kam
die Wirtin mit kaltem Hasendrate.Brod und Butter, und einem großen

Bier wieder, setzt; Äle,. ohne ei
Wo.c z l sagen, hin, u."d fügte aus dem
Wandschranke zwei Gläser hinzu.'

..Sie find mein Gast, selbstrerlind-
lick." rief der Reisende dem zögerndeu
Handwerksburschen zu. und Beide mach-
ten ihrem Appetite alle Ehre. Bald ge-

auch der Wirth zu ihnen und
fing seine Fragen mit dem ..Woher?"
und ?Wohin / an, doch waren seine
G.ästc nichts, weniger ls angeheimelt
durch seine Gesellschaft.

Noch ein Krug wurde gemeinschaftlich
ausgetrunken, dann Mlten Beide das
Bedürfniß zum Schlafen und gaben es
dem Wirthe zu verstehen. Dieser naheine Laterne und rief deu Barschen am
Herde durch ein Pfiff herbei.

?Fübre den Handwerksburschen nachdem Stalle,".befahl er ibm. ?und nimm
die Lateins mit. Ihr werdet ungewiegt
schlafen." fagie er noch zu dem Gesellen
mit einem Lächeln, welches ziemlich häß-lich aussah. Dem Gesellen war es
bänglich zu Muthe, als er von seinem
Rtiscgefährtk)l Abschied nehmen zollte;
wic ein? ttüb: Ahnung durchzog es seine
Brust, und er konnte sich nicht enthalten,
demselben noch ein Mal recht derv die
Hand zu drücken und ihm eine ?recht gn-
te Nacht" zu wünschen. Es war tb,
als müsse er ihm noch ein Wort derWarnung zuflüsteren, aber der Wi,th.
der mit einem frischangezündet
s'ahn jetzt dazwischen trat, ließ das
Wort auf seinen Lippen ersterben, und
schweigend folgte er nun dem Knechte,
der ihm nach dem Stalle leuchtete.

Auf seinem Heulager wälzte sich der
junge Mann noch lange um, der Kopf
war ihm schwer, das Athem nicht min-
der, ängstliche Bilder durchkreuzten sein
Gehirn, es war ihm. als. müsse er hinaus
ins Freie, ibm schien es. als wollte die
Decke sich auf ihn herabsenken. Aber der
freien Bewegung war er nicht mehr
nichtig, Hände und Füße versagte ihm
den Dienst, sie schiene^förmlich gelähmt.
So zwischen Wachen und Schlaf vergin-
gen die Stunden der Nacht, kalter
Schwei? perlte auf seiner Stria. Ge-
gen Morgen hörte er Geräusch in demHofe, ein Wagen wurde gerollt, ei
Pferd herausgeführt. Es stieg wohl l
ibm dcr Entschluß auf, dein gastfreund-
lichen Reisenden noch einen ,/chöen
Dank" und ein ?Lebewohl" zuzurufen.
aberMaMeit des Körpers wieder
Seele hinderten ihn daran. Es war
schon nahe am Mittag, als sich mit ei-
nem Male die Stallthür öffnete und dir
unförmliche Gestalt des Knechtes zum
Vorschein kam.

lSchluß folgt.;


